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^AGE ZUM N£fî£

DER STERN VON SAMARA
£//V£ ABENTEUERLICHE ANGELEGENHEIT, VON CURT J. BRAUN

Çranf ©orbon, ber SDleijterbeteftm, erhält »on feinem SSanüer bie Mitteilung, baf fein gefamteê Vermögen burd) falfdje Spekulation »erloren ging unb befdjliejsf,

nad) einem lefjten, »erfdb,roenberifd)en ©ouper, bem ©djidfal in bie tfugen ju fcfjauen unb wieber einmal »on »orne anjufangen. SSet einem ©pajtergang im
SSertiner Tiergarten mirb er jum ä3efdjü|er einer reijenben £>ame, bie »on einem JCttto mit ruffifdjen 3nfaffen »erfolgt wirb. Stadjbem biefe ©cbô'ne, mit bem

9îamen ©nbill S3ane, ebenfo plo'|lid) mieber oerfdjmunben ift, erbàït ©orbon »on einem Sltanne namenë SRogoff ben Auftrag, feine Satigfeit für bie Sntereffen
einer ntd)t genannten £)ame jur Verfügung ju ftellen. 3m ©adjgarten beê Sbenfjotelê in äkrlin begegnen mir ber fdjönen ©nbitl SSane mieber, bie ifyrem
neueren SSefannten, einem Dr. £arrt) ©aoiê, atë ©etefti»ii üorgejtellt mirb, bie mit ber Aufgabe betraut ift, für ben gürften ©ubarom ein ganj beftimmteê

S3ud), baê »erloren gegangen ift, mieber berbeijufdjaffen. unb nun mill ©ijbill SSane bei einem profeffor ©terne in ^ebtenborf, bei bem fie baè gefudjte SBucfa

»ermutet, einen SSefucfa madjen, mà'tjrenb fie ©a»iê bittet, biefen SSefuct) ju unterlaffen.

üühtfe id) $fjnen lûirïttdtj einen ©runb nennen? $d)
fprad) ettr>a§ unüberlegt baë macf)t ber 5Rame, ben ©ie
mir fo tolöfcltdj nannten. Qftf) bebauere bie $ornt, in ber
id) tnetne SBarnung bradjte. ©ie rourbe jur Urtgefct)tcf=

fidjfeit. £ydj Ijätte anberê beginnen fotlen. SSorfidjtiger.
Cfme ben ©runb nennen 51t müffen. SDenn id) raun
ibm QfJjnett nicfjt fagen."

©rjbill SSane ladjte etroaë nerboë.

Sann berftetje id) ©te nod) roentger."
§arri) Sabiê fd)ob feine .'pornbtttte etroaë rjöfjer. Ser

SSltd fetner falten grauen Slugen glitt fjinüber 51t ©l)bü(
SSane. Slbroartenb. ©udjenb.

3um erften 2Jcale faf) ©tobiU. SSane ben roafjren Sfuë

bntd biefer Slugen unb begriff inftinftib, bafe §arrtj Sabiê
ftarle S3eroeggrünbc für feine SBorte tjaben mufete. ©ic
fi fj in biefen forfdjenben Slugen ettoaê, beut fie gern ber»

tiaut fiätte. Slber ifjr ©10I5 bäumte fid) bagegen auf, otjne
heiteres ben SBünfdjen biefeê ÏOÎanneê 51t folgen, ber fte
hie ein fiinb betjanbelte.

$a roie ein $inb! fagte ftd) ©tabilï SSane. SBie ein
Heines SDiäbdjen, bas bte Saune gefafet Ijat, Seteïttbin
fpielen ju rooflen. $n einem SSeruf Sorbeeren fud)en ju
rooffen, ber bie fdjärffte logifdje Senfarbeit mit rein äufeer=

fidjer Gctgmmg, mit ftäfjfernen ÏÏJcuêfetn, ^iu=^itfu=©riffen
unb bfit^fdjnelfer SSeroegficfjfeit berbunben roiffen rooflte.

GcineS Slugenbfidê Sänge nod) ftanb ©tjbifl SSane un»
ter bem 33ann biefer Slugen, bie bon ber gren5enlofcn
lleberfegentjeit biefeê 9JcanneS fbracfjcn, bann f)ob fie ben

fh>bf unb faf) if)n fambfbereit au.
GcS roar cin ganj furjeë Suefl geroefen.

ftatrt) Sabiê roanbte fid) jux ©eite. $og $<unb^
hnnïel umnerflid) [)erab.

©ie beftetjen alfo barauf, 51t profeffor ©terne fjin*
auëjufafjren, 2Rife SSane?"

SSergeffen ©ie nidjt icf) l)abe ©ie geroarnt. Saë
ÇauS beê S3rofefforê ift gefätjxltdj. SRidjt nur für ©ie,
aud) für anbere Seute."

£yd) glaube, idj roerbe mit biefen ©efatjren fertig
roerben."

¦Varrtj Sabiê madjte eine refignierte gjanbbehJegung.

$dj glaube cê nidit. Sfber icfj roiH ^fjnett ntdjt trüber»

fbredjen."
Ger fafj fte bfötüicfj an:
Slber um einë roiff idj ©ie nodj bitten ."
Unb jroar?"
©efjen ©ie nidjt allein fjin. 9cetu getjen ©ie nidjt

allein fjin!" fufjr cr fjafttg fort,, afê er faf), bafe fie ifjn
unterbredjen rooffte. Sftifeberftctjen ©ie mid) nicfjt icfj

roiff ^Ijnen burdjauë nicfjt meinen SBiffen aufbrängen.
Slber idj fenne ©terne unb fein frauë idj bin einer
bet ganj wenigen, bie iljn rennen. 9cef)men ©ie einen 33e-

gfeiter mit, bem ©ie bertraucn fönnen."
©ie niefte gleichgültig.
SaS ift etroaë anbereê, SJtr. Sabiê. SBarum foll icfj

nicfjt einen SSegfetter mitnetjmeu," fie läctjelte leife, roenn
eë ©ie beruhigt? Qfdj roeife afferbittgê ntdjt einmaf, roer in
î^rage fäme ..."

3cb!" fagte £arrb Sabiê.
,,©ie?"
,,^a. ^ydj fenne, roie idj bereitë fagte, baê §auë. ©ie

glauben, ^fjrer 5ßffid)t entfbredjenb "müfeten ©ie bortfjin.
Qd) roifl iljnen nidjt toiberftoredjen, obgleiclj id) anberer
Slnficfjt bin. Slber id) bitte ©ie laffen ©ie mid) mit
^Ijuen getjen."

©tjbtlï SSane faf) ifjn einen Slugenblid ratloê an.
^ydj roeife roirflidj nid)t ."
@ie roiffen nidjt, ob icfj ber geeignete ÜÜRann baut

bin. ©ie fennen midj nicfjt, roiffen nidjt, roeldje S3croeg=

grünbe id) ju meinem Stuftreten f)abe. Scatürlid).
roeife, bafe id) ^tjnen in biefem Slugenblid nodj etroaë

rötfeffjaft bin ." (£r unterbraclj fiel). Sadjte Ijalbfaut auf.
(Sattj beränbert roar er in biefer ©efunbe. Slber ©ie
löten ja fo gerne 9tätfef, bafjer ber îïcame Setcfttbin.
Sarunt fcfjroeige idj roie baê ©rab. Unb übertrage baê
SBefen ber ©bfjtnr. inê äftännltdje. Sllfo barf id) mit Qtjncn
fafjren?"

SBenn eê ^fjnen SSergnügen mad)t ." ïâdjeïte ©tjbiff
SSane.

©ie berftanb Çarrt) Sabiê burdjauë nidjt. SScgriff nicfjt
baê geringfte bon biefem 3)ianne, ber in einer 9)iinute
burd) feine ^ronie reijte, mit ber er itjren SScruf" be=

Ijanbefte, in ber näd)ften um itjr SScrtrauen roarb nnb
nidjt erfolglos, roie fie fidj gegen itjren SBiffen gugeben
mufete unb bann roieber fo forgfoê fadjeu fonnte, bafe

fie ntiteinfttmmen mufete, efjc fie baran badjte.
ga-age!" brummte Softor Teëfan. ficht Vergnügen,

mit ^fjncn nadj getjlenoorf ju fahren?"
Itnb roann fafjren roir?" fragte Sabis.
Sbbtll SSane faf) naef) ifjrer Slrmbanbnljv:
©obalb ©ic rooffen. Um bier? Um fünf?"
\\irrtj Sabiê roanbte ftcfj au Softor Seêlan:
SSom SBannfcebafjnfjof fommt man f)in, nicfjt luafjr?

3efj(enborf=SBeft ."
Sluto ift bequemer!" fagte ©tjbill SSane. ,$d) gefje

innerhalb SSerftuë erft nad) bent fünfitnbjroanjigiteit (Srent'
blar bon SSoccaccioë Secamcronc jur ©tabtbafjn über."
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Frank Gordon, der Meisterdetektiv, erhält von seinem Bankier die Mitteilung, daß sein gesamtes Vermögen durch falsche Spekulation verloren ging und beschließt,

nach einem letzten, verschwenderischen Souper, dem Schicksal in die Augen zu schauen und wieder einmal von vorne anzufangen. Bei einem Spaziergang im
Berliner Tiergarten wird er zum Beschützer einer reizenden Dame, die von einem Auto mit russischen Insassen verfolgt wird. Nachdem diese Schöne, mit dem

Namen Sybill Vane, ebenso plötzlich wieder verschwunden ist, erhält Gordon von einem Manne namens Rogoff den Austrag, seine Tätigkeit für die Interessen
einer nicht genannten Dame zur Verfügung zu stellen. Im Dachgarten des Edenhotels in Berlin begegnen wir der schönen Sybill Vane wieder, die ihrem
neuesten Bekannten, einem vr. Harry Davis, als Detektivii vorgestellt wird, die mit der Aufgabe betraut ist, für den Fürsten Gudarow ein ganz bestimmtes

Buch, das verloren gegangen ist, wieder herbeizuschaffen. Und nun will Sybill Vane bei einem Professor Sterne in Zehlendorf, bei dem sie das gesuchte Buch
vermutet, einen Besuch machen, während sie Davis bittet, diesen Besuch zu unterlassen.

Muß ich Ihnen wirklich einen Grund nennen? Ich
sprach etwas unüberlegt das macht der Name, den Sie
mir so Plötzlich nannten. Ich bedauere die Form, in der
ich meine Warnung brachte. Sie wurde zur Ungeschicklichkeit.

Ich hätte anders beginnen sollen. Vorsichtiger.
Ohne den Grund nennen zu müssen. Denn ich kann
ihn Ihnen nicht sagen."

Sybill Vane lachte etwas nervös.
Dann verstehe ich Sie noch weniger."
Harry Davis schob seine Hornbrille etwas höher. Der

Blick seiner kalten grauen Augeu glitt hinüber zu Sybill
Vane. Abwartend. Suchend.

Zum ersten Male sah Sybill Vane den wahren Ans
druck dieser Augen und begriff instinktiv, daß Harry Davis
siirke Beweggründe sür seine Worte haben mußte. Sic
si h in diesen forschenden Augeil etwas, dem sie gern ver-
ti ant hätte. Aber ihr Stolz bäumte sich dagegen auf, ohue
N eiteres den Wünschen dieses Mannes zu folgen, der sie

wie ein Kind behandelte.
Ja wie ein Kind! sagte sich Sybill Vane. Wie ein

kleines Mädchen, das die Laune gesaßt hat, Detcktivin
spielen zu wollen. In einem Beruf Lorbeeren suchen zu
wolleil, der die schärfste logische Denkarbeit mit rein äußerlicher

Eignung, illit stählernen Muskeln, Jiu-Jitsu-Griffen
nnd blitzschneller Beweglichkeit verbunden wissen wollte.

Eines Augenblicks Länge noch stand Sybill Vane unter

dem Bann dieser Augen, die von der grenzenlosen
k'eberlegenheit dieses Mannes sprachen, dann hob sie den

Kopf und sah ihn kampfbereit an.
Es war eiil ganz kurzes Duell gewesen.

Harry Davis wandte sich zur Seite. Zog dic Mundwinkel

unmerklich herab.
Sie bestehen also darauf, zu Professor Sterne hin-

auszufahren, Miß Vane?"
Ja."
Vergessen Sie nicht ich habe Sie gewarnt. Das

Haus des Professors ist gefährlich. Nicht nnr fiir Sie,
anch für andere Leute."

Ich glaube, ich werde mit diesen Gefahren fertig
werden."

Harry Davis machte eine resignierte Handbewegung.

Ich glanbe cs nicht. Abcr ich will Ihnen nicht
widersprechen."

Er sah sie plötzlich an:
Aber um eins will ich Sie noch bitten ."
Und zwar?"
Gehen Sie nicht allein hin. Nein gehen Sie nicht

allein hin!" fnhr cr hastig fort, als er sah, daß sie ihn
nnterbrechcn wollte. Mißverstehen Sie mich nicht ich

will Ihnen durchaus nicht meinen Willen aufdrängen.
Aber ich kenne Sterne und sein Haus ich bin einer
der ganz wenigen, die ihn kennen. Nehmen Sie einen
Begleiter mit, dem Sie vertrauen können."

Sie nickte gleichgültig.
Das ist etwas anderes, Mr. Davis. Warum soll ici,

nicht einen Begleiter mitnehmen," sie lächelte leise, wenn
es Sie beruhigt? Ich weiß allerdings nicht einmal, wer in
Frage käme ."

Im!" sagte Harry Davis.
Sie?"
Ja. Ich kenne, wie ich bereits sagte, das Haus. Sie

glauben, Ihrer Pflicht entsprechend 'müßten Sie dorthin.
Ich will Ihnen nicht widersprechen, obgleich ich anderer
Ansicht bill. Aber ich bitte Sie lassen Sie mich mit
Ihnen gehen."

Sybill Vane sah ihn einen Augenblick ratlos an.

Ich weiß wirklich nicht ."
Sie wissen nicht, ob ich der geeignete Mann dazn

bin. Sie kennen mich nicht, wissen nicht, welche Beweggründe

ich zu meinem Auftreten habe. Natürlich. Ich
weiß, daß ich Ihnen in diesem Augenblick noch etwas
rätselhaft bin ." Er unterbrach sich. Lachte halblaut auf.
Ganz verändert war er in dieser Sekunde. Aber Sie
lösen ja so gerne Rätsel, daher der Name Detektivin.
Darum schweige ich wie das Grab. Und übertrage das
Wesen der Sphinx ins Männliche. Also darf ich mit Ihnen
fahren?"

Wenn es Ihnen Vergnügen macht ." lächelte Sybill
Vane.

Sie verstand Harry Davis durchaus nicht. Begriff nicht
das geringste von diesem Manne, der in einer Minute
durch seine Ironie reizte, mit der er ihren Berns"
behandelte, in der nächsteil um ihr Vertrauen warb und
nicht erfolglos, wie sie sich gegen ihren Willen zugeben
mußte und dann wieder so sorglos lachen konnte, daß
sie miteinstimmen mußte, ehe sie daran dachte.

Frage!" brummte Doktor Teslan. Kcin ^crgniigen,
mit Ihnen nach Zehlendorf zn fahren?"

Und wann fahren wir?" fragte Davis.
àln'll Vane sah nach ihrer Armbanduhr:
Sobald Sie wollen. Um vier? Um fünf?"
Harrn Davis wandte sich an Doktor Teslan:
Vom Wannseebahnhof kommt man hin, nicht wahr?

Zehlendorf-West ."
Auto ist bequemer!" sagte Sybill Vane. Ich gehe

innerhalb Berlins crsl nach dem flinfnndzwan;igslcn Ercin-
Plar von Boccaccios Decamcrone zur Stadtbahn übcr."
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©te fafeen nebeneinanber tn bem Sluto, baê burd) bic
©irafeen ber ©tabt nad) 3et)ienoorf fuf)r.

©afeen fo bidjt nebeneinanber, bafe ©bbifï SSane bic
©etftigïett biefeê SDcanneê neben fid) fütjlte, bie ftd) um
fie ro ob roie ein feinmafdjigeë 9le& gegen baê eê feinen
©djutj gab. Geine mofjlige SDcübigfeit überfam fic. Soderte
if)r Senfen unb 30g it)re Slugenliber t)erab.

Gcê lag etmaë SBerbenbeê in ber ïïiâfie §arrtj Sabiê'.
Gctroaê, baê if)ren SBiften langfam abtötete ganj un=
merfücf), fo bafe fie felbft gar ntdjt an SBiberftanb badjte
unb bon it)r S3efi| ergriff.

$d) mödjte miffen, roaê er jetjt benft!" fufjr eê itjr
burd) ben ®o!pf.

©ie ridjiete fid) t)aïb auf unb fat) gu ifjm fjinüber. Sod)
fein SSItd roar gleichmütig nad) borne gertdjtet. Gër beob»

aditete augenfdjeinïidj bie ©trafee, burd) beren SSerfefjr baê
Sluto glitt.

©t)biff SSane mar ein roenig enttäufcfjt. ©ie fjatte baê

©efüfjf getjabt, afê rufjten biefe grauen Slugen auf ifjr
Sie Käufer roidjen jurüd. SBeiteê ©rün tat fief) um

fie auf.
G?ê tft feltfam," fagte £>arrij Sabiê nadjbenffidj, afê

ftoredje er ju fid) felbft, toenn man bebenft, bafe jene Unt=

riffe bort brüben bte SDtonumcnte bon 9Jïenfd)engeift finb.
Safe in jenen SfJîonumenten 30affionen bon SJlenfdjen roofj»

nen, bie unê gleid) finb, bie aud) füfjfen, audj benfen, bie

fidj ebenfaffê bemüfjen, ben SBeg jroifdjen ©efüfjl unb S3er=

ftanb gu finben, ber ben SBirffidjfeiten unfereê Sebenê ent=

fbridjt. Unb bafe bennoctj roir toit felbft, fobafb mir unê
in unfere ©ebanfenroeft bertiefen unê plôÇlidj ju SDHttcf

bunften bon SBeftanfdjauungen madjen, bie roir bieffeidjt
fogar für allgemein gültig tjalten, ofjne unê barum ju
fümmern, ob fie anberen entfbredjen. Sie SBelt fjat
ntdjt einen SJcittelbunft unb fte tjat feine SUlgemeinljeit.
$ebeê Sltom ift fein eigeneê gentrum unb bamit baê 3en=

trum für bie ganje SBelt. gür feine ganje SBelt, unb
bie ganje SBelt ift fein. Qfjï baê nidjt feltfam?"

©tobtll SSane berftanb ttjn nidjt. Sffê er ifjr ben Äopf
jnroanbte, fatj fie, bafe ber 33Iid feiner Slugen an tljr bor»
übergfitt. ©ine neue ©eite in biefem SDÎenfdjen, auê beffen
Gtbarafter fie nid)t flug tourbe.

Sie ganje SBeït beftefjt auë Zentren. ." fufjr er nod)
leifer fort, fafj auf: unb barum fafjren mir je|t nad)
3cfjfenborf uub fudjen ein Gqembfar bon SSoccaccioë Seca=

merone, baê ein grûneë fireuj auf ber ^ynnenfeite beê
Sedelë tjat. SBerbcn fror) fein, menn mir eê gefunben
haben unb merben meiter fudjen, menn mir eê nidjt finben."

$dj berftetje $I)re ©ebanïenfolge nidjt meljr!" fagte
©tjbiff SSane.

$dj berftetje fte audj nidjt. Unb idj fjabe audj nodj
nie einen SRenfdjcn gefunben, ber fie berftanben tjat."

Ger jog fein 3t9ai*ettenetui unb fiefe eê auffdjnabben.
S3ot ©rjbill SSane eine gigaretie an.

©ie naljm fie. Sann liefe er bierunbjmanjigmaf fein
filberneê geuerjeug auffdjnabben, otjne bafe eê brannte.
@o bafe er fdjliefelidj bie ©treidjfjoljfdjadjtel fudjte.

G?ê ift bie befonberê ©ebffogenfjeit eineê jeben geuer=
jeugë," meinte cr, bafe eê nidjt brennt, menn man eê

braudjt."
Qcnbltd) aber mar eê iljnen gelungen, trofc ber rafdjen

$at)it ifjre 3igaretten ju entjünben.
SBir nähern unê mit bebenffidjer ©efdjroinbigfeit un=

ferem giefe _ |e^en @je j)0rf brüben bie meifee SSilfa?
Saê ift eê ."

Ob mir baê S3ud) finben?" fragte ©bbiff SSane finnenb.
©ie haben nodj eine britte Slbreffe, nidjt roaljr?"
$a, audj hier in S3erltn."
Sllfo merben mir felbft in bem galle, bafe @te baë

33uâj hier nidjt finben, eê morgen um biefe Qett fdjon ir.
Çânben haben."

Saê SXuto hielt.
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Sie saßen nebeneinander in dem Auto, das durch dic
Straßen der Stadt nach Zehlendorf fuhr.

Saßen so dicht nebeneinander, daß Sybill Vane dic
Geistigkeit dieses Mannes neben sich fühlte, die sich um
sie wob wie ein feinmaschiges Netz, gegen das es keinen
Schutz gab. Eine wohlige Müdigkeit überkam sie. Lockertc

ihr Denken und zog ihre Augenlider herab.
Es lag etwas Werbendes in der Nähe Harry Davis'.

Etwas, das ihren Willen langsam abtötete ganz
unmerklich, so daß sie selbst gar nicht an Widerstand dachte
nnd von ihr Besitz ergriff.

Ich möchte wissen, was er jetzt denkt!" suhr es ihr
dnrch den Kopf.

Sie richtete sich halb aus und sah zu ihm hinüber. Doch
sein Blick war gleichmütig nach vorne gerichtet. Er
beobachtete augenscheinlich die Straße, durch deren Verkehr das
Auto glitt.

Sybill Vane war ein wenig enttäuscht. Sie hatte das

Gefühl gehabt, als ruhten diese grauen Augen auf ihr
Die Häuser wichen zurück. Weites Grün tat sich um

sie auf.
Es ist seltsam," sagte Harry Davis nachdenklich, als

spreche er zu sich selbst, wenn man bedenkt, daß jene Umrisse

dort drüben die Monumente von Menschengeist sind.
Daß in jenen Monumenten Millionen von Menschen wohnen,

die uns gleich sind, die auch fühlen, auch denken, die

sich ebenfalls bemühen, den Weg zwischen Gefühl und
Verstand zu finden, der den Wirklichkeiten unseres Lebens
entspricht. Und daß dennoch wir wir selbst, sobald wir uns
in unsere Gedankenwelt vertiefen nns Plötzlich zu Mittel
Punkten von Weltanschauungen machen, die wir vielleicht
sogar für allgemein gültig halten, ohne uns darum zu
kümmern, ob sie anderen entsprechen. Die Welt hat
nicht einen Mittelpunkt und sie hat keine Allgemeinheit.
Jedes Atom ist sein eigenes Zentrum und damit das Zen¬

trum für die ganze Welt. Für seine ganze Welt, und
die ganze Welt ist sein. Ist das nicht seltsam?"

Sybill Vane verstand ihn nicht. Als er ihr den Kops
zuwandte, sah sie, daß der Blick seiner Augen an ihr vvr-
überglitt. Eine neue Seite in diesem Menschen, aus desseu

Charakter sie nicht klug wurde.
Die ganze Welt besteht aus Zentren ." suhr er noch

leiser fort, sah auf: und darum fahren wir jetzt nach
Zc Hiendorf uud suchen ein Exemplar von Boccaccios Deca-
merone, das ein grünes Kreuz aus der Innenseite des
Deckels hat. Werdcu froh sein, wenn wir es gefunden
haben und werdcu weiter suchen, wenn wir es nicht finden."

Ich verstehe Ihre Gedankenfolge nicht mehr!" sagte
Sybill Vane.

Ich verstehe sie auch nicht. Und ich habe auch noch
nie einen Menschen gefunden, der sie verstanden hat."

Er zog sein Zigarettenetui und ließ es aufschnappen,
Bot Sybill Vane eine Zigarette an.

Sie nahm sie. Dann ließ er vierundzwanzigmal sein
silbernes Feuerzeug aufschnappen, ohne daß es brannte.
So daß er schließlich die Streichholzschachtel suchte.

Es ist die besondere Gepflogenheit eines jeden
Feuerzeugs," meinte er, daß es nicht brennt, wenn man es

braucht."
Endlich aber war es ihnen gelungen, trotz der raschen

Fahrt ihre Zigaretten zu entzünden.
Wir nähern uns mit bedenklicher Geschwindigkeit

unserem Ziele sehen Sie dort drüben die Weiße Villa?
Das ist es ."

Ob wir das Buch finden?" fragte Sybill Vane sinnend.
Sie haben noch eine dritte Adresse, nicht wahr?"
Ja, auch hier in Berlin."
Also werden wir selbst in dem Falle, daß Sie das

Buch hier nicht finden, es morgen um diese Zeit schon in
Händen haben."

Das Auto hielt.
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Scr Gvljauffeur fatj fragenb nadj rûdluârtê.
.Çarrtj Sabiê öffnete ben ©rijfag.
SBir finb ba."
Ger bezahlte bie Sajje, bie eine beträcfjtfirije §ähe er

retcfjt fjatte. Offenbar fjatte ber (Xljauffenr tk nicfjt für nötig
gehalten,, ben turjeften SBeg ju nehmen.

©ic fönnen fjier roarten, biê roir jurüeffonunen!" fagte
Sabiê.

Ser Gvfjauffeur fegte feine ginger an beu ÜÖHt^enxanb.

Yes, Ziffer !"
Ger fjatte Slmerifaner gefahren uub roufete, roaë fid;

gehörte. Safür mar cr S3erfiner Gêfjauffeur. ftmat mufete
er nidjt genau, ob nidjt well, sir" ridjtiger mar, aber
fcfjfiefelidj mar baê nidjt fo midjtig.

ôarrtj Sabiê 50g ben 2)ceffingfnobf ber Sürgfode.
©ie höhten ben fdjriffen Äfang bië aufeen.
Diinuten bergingen. SSom ôorijont fjer fielen fcljräg

bie ©traljlen ber ©bätfonne über fie unb legten roten ©Iut=
feljein über bie ©faëfcfjeiben beê £>aufeê.

Çarrtj Sabiê 30g nodj einmaf bie ©Iode, Genblidj fjor=
ten fie innen leife ©djritte, bie näfjertamen. ©ie fjörten
baê Äfabben ber Sitte hinter ber Sür unb fafjen ein Sluge,
baê fie beobachtete.

Sie Suïe ffabbte toiebet 311, bann öffnete fidj bie Xih
um einen fdjmafen ©baft. (line ©tafjlfettc fncft fie bon
innen nodj ju.

©ie münfdjen?" fragte innen eine unfichcre, fjeiferc
©timme.

.'parrtj Sabiê minfte ©tjbiff SSane rafdj ©djmeigeu ju.

.Sperr profeffor ©terne, idj bin ein SSibliobfjife unb
hörte bon $hrer ©ammlung. SBollen ©ie mir ©clegenfjeit
geben, fie einmal anjufehen .?"

Ser SJfann hinter ber £ür zögerte.
Sabiê fühlte baê 9Jîifetrauen beê Slltcn gegen alle, bic

bon braufeen famen.
Gcê hanbeft fidj nur um eine Meinigfeit ." fagte er

,/^cfj erfuhr burdj meinen SSucfjfjänbfer, bafe ©ie rufftfdje

Sßracrtcmnsgaben befit|en. $dj beabfidjtige, bemnädjft einen
Katalog Ijerouê^ugeben, unb hätte baju gern einige ^fjotoë
bon biefen Sluêgaben gemadjt."

Sie ßette innen raffelte.
sJJHt einem unmiffigen S^äufbern trat Sßrofeffor ©terne

]i:xuä unb tiefe Sabiê unb ©tjbiff SSane in baê innere
bec- .vxutfeê.

3um erften 9JîaIe fafj ©tjbiff SSane einen fo feltfanten
Diauu tote ©terne. Ger ging mit einer o^rüde, bie er roe*
ni per auë "Jîotroenbigfeit afê auë ©erooljnfjeit mit fidj führte.
Sein uncnbfidj tjafleïe§/ eingefallenes ©efidjt mar ber=
frodnet unb boffer Shtn^efn, bereu ^afjl nicfjt 51t fdjätjen
mar. ©eine Sibben, bie fidj beim ©toredjen nur menig
auêeinanberfdhoben uub feine gelben ,3äfjue fefjen fiefecu,
maren blutleer unb im allgemeinen feft jufaminengeprefet,
fo bafe fte mie ein fcfjmaler ©tridj in feinem ©efidjt ftam
ben. lieber feine Slugen fenftcu fidj bie Siber, aber menn
er fte (job, fcfjofe cin ftedjenber S3Iid unter ifjncu fjerbor,
ber ftetê bie Gcmbfinbung ermeefte, afë trage biefer Warm
eine iïfîaêfe, bie fein gaujeê SBefen berfjüllte

ßcine 9Waêfe mie .«parrrj Sabiê!" badjte ©tjbiff
SSane. ©ie mufete felbft nicfjt, mic fie ju einem SSergleidj
ber beiben ÜUcänner fam. ©ie ^attett nidjtê ©emeinfames
miteinanber, unb bodj mar ihnen eineë gfeicfj: bafe fie
beibe anberê maren, afê fie fidj gaben.

hinter ifjnen fdjlofe fidj bie 2mr. ©terne legte toieber
bic ©idjerfjeitëfette bor,

Sie Reiten finb fo unfidjer ." Ijüftefte cr, bafe man
gar ntdjt borfidjtig genug fein fann."

Seine fnorijige ©efbenfterfjanb ftredte fidj getabeaug.
SSitte fommen ©ie meiter."
Ger ging ihnen boran. ©rijtoer auf feine Ärüde ge=

frütu. ©eine linte ©dte fdjien geläljmt gu fein. Gct be=

megte nur ben ledjten Slvm. ©tiefe mit ifjm eine 2ür auf.
SBenn ©ic eintreten mollen ."
Gcê mar ein engeê, Ijalbbunffeë gimmer, DOï beffen

genftem bie Sähen fjerutttcrfjingen. $n ber SOiitte bes
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Der Chauffeur sah fragend nach rückwärts.
Harry Davis öffnete den Schlag.
Wir sind da."
Er bezahlte die Taxe, die eine beträchtliche Höhe er

reicht hatte. Offenbar hatte der Chanffenr es nicht fiir nötig
gehalten,, den kürzesten Weg zu nehmen.

Sie können hier warten, bis wir zurückkommen!" sagte
Davis.

Der Chauffeur legte seine Finger an den Mützenrand,
Ves, Mister!"
Er hatte Amerikaner gefahren und wußte, was sich

gehörte. Dafür war er Berliner Chauffeur. Zwar wusste
er nicht genau, ob uicht vell, 8ir" richtiger war, aber
schließlich war das nicht so wichtig.

Harry Davis zog den Messingknopf der Türglocke.
Sie hörten den schrillen Klang bis außen,
Miuuteu vergingen. Vom Horizont her fielen schräg

die Strahlen der Spätsonne über sie und legten roten Glutschein

über die Glasscheiben des Hauses.
Harry Davis zog noch einmal die Glocke. Endlich hörten

sie innen leise Schritte, die näherkamen. Sie hörten
das Klappen der Luke hinter der Tiir und sahen ein Auge,
das sie beobachtete.

Die Luke klappte wieder zu, dann öffnete fich die Tür
um einen schmalen Spalt. Eine Stahlkette hielt sie von
innen noch zu.

Sie wünschen?" fragte innen eine unsichere, heisere
Stimme.

Harry Davis winkte Sybill Vane rasch Schweigen zu.
Herr Professor Sterne, ich bin ein Bibliophile und

hörte von Ihrer Sammlung. Wollen Sie mir Gelegenheit
geben, sie einmal anzusehen .?"

Der Mann hinter der Tür zögerte.
Davis fühlte das Mißtrauen des Alten gegen alle, die

t on draußen kamen.

Es handelt sich nur um eine Kleinigkeit ." sagte er

Ich erfuhr durch meinen Bnchhändler, daß Sie russische

Pracl'tsansgaben besitzen. Ich beabsichtige, demnächst einen
Katalog herauszugebeu, und hätte dazu gern einige Photos
von diesen Ausgaben gemacht."

Die Kette innen rasselte.
Mit einem unwilligen Räuspern trat Professor Sterne

nirück und ließ Davis und Sybill Vane in das Innere
des Hauses.

Zum ersten Male sah Sybill Vane einen so seltsame»
Mauu lvie Sterne. Er ging mit einer Krücke, die er
weniger ans Notwendigkeit als ans Gewohnheit mit sich führte.
àiu unendlich hageres, eingefallenes Gesicht war
vertrocknet und voller Runzeln, deren Zahl nicht zn schätzen

war. Seine Lippen, die sich beim Sprechen nur wenig
auseiuanderschoben und seine gelben Zähne sehen ließen,
waren blutleer und im allgemeiuen fest zusammengepreßt.
so daß sie wie ein schmaler Strich in seinem Gesicht standen.

Ueber seine Augen senkten sich die Lider, aber wen»
cr sie hob, schoß eiu stechender Blick unter ihnen hervor,
der stets die Empfindung erweckte, als trage dieser Mail»
eine Maske, die seilt ganzes Wesen verhüllte

Eine Maske wie Harry Davis!" dachte Sybill
Vane. Sie wußte selbst nicht, lvie sie zu einem Vergleich
der beiden Männer kam. Sie hatten nichts Gemeinsames
miteinander, und doch war ihnen eines gleich: daß sie

beide anders waren, als sie sich gaben.
Hinter ihnen schloß sich die Tiir. Sterne legte wieder

die Sicherheitskette vor,
Die Zeiten sind so unsicher ." hüstelte er, daß mau

gar nicht vorsichtig geuug sein kann."
^eii'.e knochige Gespensterhand streckte sich geradeaus,
Bitte kommen Sie weiter."
Er ging ihnen voran. Schwer aus seiue Krücke ge

stutzt. Seine linke Seite schien gelähmt zu sein. Er
bewegte nur den rechten Arm. Stieß mit ihm eine Tiir auf.

Wenn Sie eintreten wollcn ."
Es war ein enges, halbdnnkles Zimmer, vor dessen

Fenstern die Läden hcriinterhingen. Jn der Mitte des
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